
 



 

Zentrum von Walsall: Konstruktion einer mit MEDUSA4 erstellten Straßenlaterne und ein Foto 
einer kompletten Straßenszene. Darunter eine Beleuchtungskonstruktion, die aus dem Stadtplan 
und CU Phoscos Vektordaten erstellt wurde. Die numerischen Werte, die als Gitter die Bauzeich-
nung überlagern, sind mit einem speziellen Programm kalkuliert worden und kennzeichnen die 
Beleuchtungsstärke unterschiedlichster Leuchten auf unterschiedlichen Gitterpunkten. 
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Von der einfachen Standardbeleuchtung bis hin 
zu innovativen ausgefallenen Designs, die Be-
leuchtungsingenieure von CU Phosco bringen 
ihre speziellen Fachkenntnisse in die 
unterschiedlichsten Projekte ein. Ob in die Flut-
lichtbeleuchtungen einiger der weltweit größten 
Flughäfen und Stadien oder in die romantische 
Stimmungsbeleuchtung auf den eindrucksvollen 
Londoner Brücken, die Konstrukteure des Un-
ternehmens verlassen sich voll auf die 2D-, 3D- 
und Rasterwerkzeuge von MEDUSA4, um den 
steigenden Anforderungen eines treuen Kun-
denstamms gerecht zu werden. Angefangen bei 
speziellen Angeboten für Beleuchtungsentwürfe 
inklusive der Beleuchtungsstärkeberechnungen 
bis hin zu 3D-Modellen individueller Beleuch-
tungsanlagen – die Entwicklungen mit CAD 
Schroers vierter MEDUSA-Generation 
helfen dabei Konstruktionszeiten zu 
verkürzen und eröffnen immer wieder 
neue Möglichkeiten in der Produktent-
wicklung. 
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Dieses übergibt die Ergebnisse seiner Beleuch-
tungsberechnung direkt an die MEDUSA-
Zeichnungen: Zahlen auf Gitterpunkten stellen im 
Lichtscheinwurf jeder Lampe numerisch dar, wie 
stark das Licht ist, welches um sie herum direkt 
zum Boden fällt. 

Einfach und Schnell mit 3D 

Während der größte Teil der Masten- und Reflekto-
ren-Konstruktionen in 2D entworfen wird, profitie-
ren die Ingenieure, die die Tragwerke der Stadien-
beleuchtungen konstruieren, enorm von dem 
MEDUSA4 3D-Modul mit dem komplette Gerüste 
für die Flutlichthalterung erstellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„MEDUSA4 hat einen schnellen und einfachen 
Übergang zu 3D, basierend auf 2D-Zeichnungen, 
welches „Zeichnungsbasierendes Modellieren“ 
genannt wird und erlaubt dem Konstrukteur bezo-
gen auf existierende Zeichnungen schnell 3D-
Baugruppen zusammenzufügen,“ sagt Chris 
Sangster. 

Engineering Partnerschaften 

Technische Innovationen sind bei CU Phosco nicht 
zuletzt das Resultat eines großen Engagements im 
Bereich Engineering-Partnerschaften und diese 
Philosophie erstreckt sich auch auf Lieferanten; 
Mitarbeiter leisten oft aktiven Input für den 
MEDUSA4-Entwicklungsprozess. „Als Erstanwender 
sind Christ Sangster und seine Kollegen wirkliche 
Verfechter von MEDUSA und immer an Kundenta-
gen und Beta-Tests präsent,“ sagt Michael Bird, 
Technischer Leiter bei Root Solutions. Mark Simp-
son, Product Line Manager bei CAD Schroer, fügt 
hinzu: „Das Feedback von Christ Sangster und 
seinem Team wird von uns sehr geschätzt. Schnell 
auf die Bedürfnisse von Ingenieuren, die unsere 
Produkte regelmäßig auf Herz und Nieren prüfen, 
zu reagieren ist eines unserer Unterscheidungs-
merkmale.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CU Phosco Lighting, seit 1923 ein Familienunter-
nehmen mit seinen Ursprüngen in der Produktion 
von Betonpfeilern, hat seinen Hauptsitz in Ware in 
Großbritannien und spezialisiert sich heute auf 
kommerzielle Außenbeleuchtungen und Masten. 
Das Unternehmen bietet umfassende Dienstleistun-
gen von der Einstiegsberatung und Konstruktion bis 
hin zur Produktion, Installation, Wartung und Wie-
derverwertung an. Seine Philosophie, langfristige 
Kundenbeziehungen durch hochwertige Leistungen, 
Integrität und nicht zuletzt durch gutes Design zu 
pflegen, basiert auf einem Fundament von unver-
gleichlicher Fachkenntnis in der Konstruktion, Pro-
duktion und im Umgang mit Aufsichtsbehörden. 
Alle 3 Bereiche in der Technischen Abteilung von 
CU Phosco benutzen MEDUSA4 ADVANCED™ mit 
zusätzlichen Lizenzen für MEDUSA4 3D PLUS™ und 
dem Modul MEDRaster Colour™, unterstützt von 
Root Solutions, einem CAD Schroer-Partner in 
Großbritannien. Ein Bereich konstruiert Tragwerke, 
die bis zu 60 Meter hoch sein, und jeweils mehr 
als100 Flutlichter tragen können.  

 

 

Der zweite Bereich konstruiert die Beleuchtung an 
sich in detaillierter Ausführung. Der dritte Bereich 
beschäftigt sich mit dem kreativen Teil der Be-
leuchtung, wobei man sich streng an die Kunden-
vorgaben hält. Dieses ist die Aufgabe von Ligh-
ting Office Manager Chris Sangster und seinem 
Kollegen Angelo Cataldo. Sie unterbreiten dem 
Kunden die Vorschläge, wie viel Beleuchtung 
benötigt wird, wo sie positioniert und wie ausge-
richtet werden soll. Fortschritte in der CAD-
Technologie haben die Methoden und die Ge-
schwindigkeit, mit denen Kundendaten integriert 
werden können, revolutioniert. Chris Sangster, 
führender „MEDUSA-Guru“, sah MEDUSAs erste 
Inkarnation bei CU Phosco im Jahre 1984 auf 
einer Pr1me 2450.    

Chris Sangster arbeitet hier an einer Angebotskon-
struktion für eine Hafenbeleuchtung, die direkt auf der 
vom Kunden geschickten Satellitenkarte dieser Region 
erstellt wird. 

Das Don-Valley-Stadion in Sheffield: eine MEDUSA4 
3D-Zeichnung einer Flutlichthalterung und ein Foto 
eines von CU Phosco errichteten Flutlichtmastens 

Ein Foto des Julie-Rose-Stadions in Ashford in Großbri-
tannien mit der entsprechenden MEDUSA4-
Beleuchtungszeichnung. 

© CU Phosco 



 

Das ultramoderne solarbetriebene Hybrolight, hergestellt von CU Phosco in Gemeinschaft mit Energy Equipment Testing 
Service Ltd. (EETS) arbeitet selbständig ohne Verkabelung oder Stromrechnung und führt so zu drastischen Reduzierungen 
von Stromkosten und Emissionen. Hier mit einem MEDUSA4-Aufstellungsplan des Mastes dargestellt. 

© CU Phosco 

 

Jetzt läuft MEDUSA4 auf Windows® XP Pro. „Wir 
haben 1984 die Flutlichtbeleuchtung des Terminal 
4 und 2002 die des Terminal 5 im Flughafen Lon-
don Heathrow erstellt, beide mit MEDUSA und 
beide funktionierten bei der Eröffnung der Termi-
nals einwandfrei,“ sagt Chris Sangster und fügt 
lächelnd hinzu „Ich hoffe nur, dass ich in Rente 
bin, wenn Terminal 6 akut wird!“ Gab es Unter-
schiede bei den Konstruktionszeiten beider Projek-
te? „Was früher mindestens 2 Tage mit einem Di-
gitalisierer in Anspruch nahm, dauert jetzt nur noch 
10 Minuten mit dem DWG-Import.“ 

 

Schnelle Einarbeitung von Drittdaten: Hohe 
Qualität von DXF/DWG und farbigen Raster-
bildern 

Bevor es Rastersoftware gab, benutzte CU Phosco 
einen DIN A0-Digitalisierer, um Bauzeichnungen 
für Beleuchtungsprojekte in digitale Daten umzu-
setzen. Das war sehr zeitraubend und die Zeich-
nung dann wieder zu bereinigen, dauerte dann 
noch länger. „Schon alleine die damalige Mög-
lichkeit, Zeichnungen mit der MEDUSA Rastersoft-
ware monochrom einzuscannen, sparte uns enorm 
viel Zeit,“ sagt Angelo Cataldo. „Aber heute be-
nutzen wir MEDRaster Colour™, CAD Schroers 
neuestes Rastermodul – ein großer Schritt vorwärts, 
denn beim Einlesen von TIFs von gescannten Pa-
pierzeichnungen gingen uns in der Vergangenheit 
bei diesem Prozess die Farben verloren.“  

Chris fügt hinzu: „Heutzutage bekommen wir viele 
Zeichnungen im DWG-Format, welches von 
MEDUSA4 CADConvert™ extrem gut verarbeitet 
wird und die neue Funktionalität zum Import von 
DWGs mit Bildern wird unsere Anwendungsberei-
che noch mehr erweitern.“ Die meisten Pläne 
werden als PDF verschickt, oftmals auch farbig. 
„MEDRaster Colour erlaubt das Arbeiten direkt 
aus dem PDF. Wir legen unsere Beleuchtungslay-
outs und Kalkulationen darüber und schicken 
dann die fertige Zeichnung als PDF wieder zum 
Kunden – problemlos und simpel!“ CU Phoscos 
Geschäftsführer William Marques hebt besonders 
die kommerziellen Vorteile hervor: „Die Zeitein-
sparungen, die diese Software liefert, sind für uns 
von großer Bedeutung, denn Beleuchtungsanla-
gen sind ein Spekulationsgeschäft und wir stellen 
die Ausarbeitung des Designs nie in Rechnung. 
Somit ist jede Art der Kostenreduzierung für uns 
enorm wichtig.“ 

 

 

 

Individuelle Beleuchtungsberechnungen 

Die Anpassungsfähigkeit von MEDUSA4 kommt 
dem Unternehmen sehr zugute. Chris Sangster 
und Angelo Cataldo platzieren die Leuchten in 
ihren Konstruktionen basierend auf den detaillier-
ten Berechnungen eines betriebsinternen 
Fortranprogrammes.  

 

 

 

 

CU Phosco and MEDUSA4®  erhöhen die Lichtgeschwindigkeit 

Hafenbeleuchtung in Gosport 
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Bristol bei Nacht, hier mit der entsprechenden MEDUSA4-
Beleuchtungszeichnung und den Beleuchtungsberechnungen 
dargestellt. Um ihre oft als PDF vorliegenden Pläne und 
Bauzeichnungen von Dritten in ihre Konstruktionen einzubinden, 
arbeiten CU Phoscos Ingenieure mit dem MEDRaster-Modul. 
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